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 .N cv\A*fcím'ffa n&amp;tW« befunden worden, des Wilhelm Köthen und dessen Ehefrauen zu Nie.
 ' yC btrnbelftbeitn Schuldenzusiand ju untersuchen, und zu dem Ende hierzu Termin auf den 23.

siuaust d ^anberaumt worden; ais werden alle und jede, so au besagten Kothen und des
sen Ebe^aurn gegründete Foderungen haben, dergestalten ein für allemabl eitiret, daß fie be
sagen Tages Vormittags y Uhr auf hiesigem Amthause so gewiß persönlich, oder durch hin-
änalick bevollmächtigte Anwälde erscheinen, ihre Foderungen angeben und begründen, als M

 Sntñebunñ dessen sich derAusschlieffung gewärtigen sollen. Homberg den 22. Jun. 1737.
 ^ r 8ürfti. Hess. Lonimenchure?-Amt dahier.

 .&gt; Demnach die in gemeinschaftlichem Haushalt Vater und&lt;sohn, Isst Henrich Rohleder d.alt.
^u?d Jost Henrich Rohleder d. jung, zu Viermünden, gemittet find, zu Befriedigung.ihrer anf-

drinaeaden Creditoren, einen Theil ihrer Erb. Guther aus freyer Hand zu verkaufen; zuvor
ab» weaeu derer auf besagten Güthern allenfals haftenden ausdrucklrchen und stillschweigen,
den Hypotheken, die Untersuchung deren Echuldeuzustandes erforderlich ist, und dazu Termin
auf Montar d.n 27. August l. I. angesetzet worden: so «erden alle und jede, welche an er-

 saalen beyden Rvhleders rechtsgegrüntete Forderungen , aus welchem Grunde es wolle, zu
laben vermeyuen, hiermit öffentlich vorgeladen, um ihre allenfalfige Forderungen in ebbe-
«imtrm Termin so aewis zu liguidireu uud zu begründen, als fie m dessen Entstehung der
oknfevlbaren Ausschlieffung und weiter zu gewärtigen haben, daß ihr allenfalfigeS Unter-
pfL'Ä. füruogüttig m&gt;d w-rd'n W 3Mut


